
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1911

89 (15.4.1911)



-K « KierteljShrttch 1 »E 3
Im ReichLgeLiet 1 uü 3S ^ ohne Bestellgeld.
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(Tagevurn)
« u amtlichem ArrLSudigungsSlatt für de»

Amtsöezirk Snrkach .

Redaktion, Druck und Verlag von Sdolf vux » ,
Mittelstratze 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
» » zeigeM -Snnahn, « bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeige » tags zuvor erbeten.

Rr . SS . Samstag den 15 . April 1911. 82 . Jahrgang
Der Osterfeiertage wegen

erscheint die nächste Dummerde» „ Dnrtacher Wochenblattes " am
Dienstag de« 18. April.

S steril
Der Heiland lebt l O Wort der Wahrheit ,Wie scheuchst du fort der Seele Nacht I
Mit deiner sonnenhellen Klarheit
Hast du der Welt das Licht gebracht.
Noch kündet echte Wissenschaft ,
Daß Wunder über Wunder webt
Um uns die ew 'ge Schöpferkraft :

Der Heiland lebt !
Der Heiland lebt ! Nun find gefallenDie Fesseln langer Winterhaft ,
Geschlossen all die dumpfen HallenUnd Freiheit glüht voll Mut und Kraft.Sie führe auch den Menschengeist,Der nach den höchsten Zielen strebt,Zu dem, was Glück allein verheißt :Der Heiland lebtl

Der Heiland lebt ! Mit heitern Mienen
Erwachte wieder die Natur ;Der holde Lenz ist nun erschienenUnd schmückt mit Reizen Hain und Flur .Der Freude frischer JubeldrangDie Lerche in die Lüste hebtUnd rings schallt Osterglockenklang:

Der Heiland lebt ! .
Der Heiland lebtl Ja , Hoffnung findetHier ihren festen Ankergrund,Bis sie der Herzen Kranz sich windet
Zum allgemeinen Menschenbund.Ein Eden wird die Erde dann.Wenn Gottes Friede sie umschwebtUnd jedermann bekennen kann :

Der Heiland lebt !
Der Heiland lebt ! O seht, die Liebe
Besiegt Verwesung , Wahn und Trug ,Sie heiligt alle Lebenstriebe
Und tut sich selber nie genug .Treu wartet stets sie ihrer PflichtUnd ob auch alles wankt und bebt,Ihr Glaube ist's , der tröstend spricht:

Der Heiland lebt !
WUH . Kämmerer .

Kerrilleton . 89)

Der letzte Odenstei«.
Original . Roman von Henrik Westerström

(Fortsetzung.)

Ruffus lachte bei diesen Worten hohnvollauf und trommelte mit nervösen Fingern aufden Tisch .
. Und Du hegst wirklich den Kinderglauben ,die Geschichte könne so ganz im Stillen ab¬

gemacht werden ? " fragte er spöttisch . . HastDu Deinem edlen Neffen den Stand seinesVermögens klar gemacht ?"
. Daß ich ein Narr wäre , mein guterRuffuS ! — Uebrigens wenn wir Falkenhagenmittlerweile verkauft hätten, könnte er uns

ebensowenig anhaben.
"

RuffuS mußte die Richtigkeit dieser Worteanerkennen
. Bon dem Erbe ist Schloß Reuth frei¬

gemacht," sagte er nach einer Weile, . daransollte er doch nicht rütteln dürfen ?"
»Frage den Rehfeldt darnach , der muß es

wissen . Fürchte nur nicht , daß MagnuS Oden¬stein eS Dir nehmen wird, er müßte sonstseinen Charakter völlig umgewandelt haben .

MürgerausschußstHung .
A Durlach , 8 . April .

(Fortsetzung . ;
BürgermeisterDr . Reichardt : Der Wunsch

Herrn Kriegers werde im Gemeinderat ent¬
sprechende Beachtung finden.

Betr . der vielumstrittenen Frage : warmes
Frühstück für Schulkinder und Lehrmittel¬
freiheit könne er sich kurz fassen : er stehe heute
noch auf demselben Standpunkt , den er vor
einem Jahr bei Beratung dieser Angelegenheit
hier dargelegt ; aus prinzipiellen Gründen seier Gegner dieser Sache ; es sei Sache der
Eltern , in dieser Hinsicht für ihre Kinder zu
sorgen und nicht gut, wenn die Allgemeinheitdem Einzelnen diese Pflicht abnimmt. Er könne
das Bestreben nicht teilen , möglichst alle
Pflichten auf die Allgemeinheit abzuwälzen ;die Familie soll selbständig erhalten werden
und nicht von der Gnade der Allgemeinheit
leben und abhängig sein . Die Arbeiterschaft
begehe hier lieber den andern , richtigen Wegund dringe auf eine bessere Entlohnung; würde
ihr Gemeinde oder Staat verschiedene Pflichten
abnehmen , wäre dies ein Hindernis in dem
Streben nach höherem Lohne , weil dann
Fabrikant und Arbeitgeber darauf Hinweisen '
würden , die Aufbesserung sei unnötig im Hin¬blick auf die Leistungen der Stadt ; also kämen
die Aufwendungen der Stadt in dieser Hin¬
sicht ( Frühstück , Lehrmittelfreiheit u . s . w .)
nicht dem Arbeiter, sondern im letzten Grunde
dem Arbeitgeber zugute . Die Arbeiterschaft
setze dort den Hebel ein , wo er eingesetzt ge¬hört ; Forderung einer entsprechenden Ent¬
lohnung , dies führt eher zu einem richtigen
Ziel als das Streben , unselbständig an der
Krippe der Stadt und des Staates zu hängen ,wobei die Selbständigkeit des Einzelnen , auf
die er stolz sein soll , verloren geht.

B .A .M . Flohr . Die hier anwesenden
beiden Schulmänner stehen im großen und
ganzen auf unserm Standpunkt ; das sollte

doch dem Herrn Bürgermeister zu denken geben.Wenn beide Eltern , wie es zuweilen vorkommt,in die Fabrik gehen , können sie dem Kinde
eben nicht die nötige Sorgfalt widmen . Ein
gut genährtes Kind ist für den Unterricht be¬
deutend aufnahmefähiger als ein schlecht ge¬nährtes . Von Unselbständigkeit der Familie
zu reden , falls Gemeinde oder Staat Früh¬
stück und Lehrmittelfreiheit gewähren , ist
wenig stichhaltig.

Dann streift Redner die Vorgänge, den
ArbeiteiterauSschuß betr . Der Herr Bürger¬meister habe davon geredet, wo für die Arbeiterder Hebel anzusetzen sei : Durchsetzen einer
höheren Entlohnung Die Arbeiter haben auf
diesem Gebiete getan , was in ihren Kräftenstand , sich organisiert , in erbitterten Lohn¬
kämpfen um ihr gutes Recht gestritten , dasalles ist dem Herrn Bürgermeister sehr wohlbekannt — aber , ebenso weiß auch der HerrBürgermeister, daß auch seine Partei , dienationalliberale, den Arbeitern in diesen ihre»
Bestrebungen stets entgegengetreten ist . Esverliert niemand an Charakter oder Selbständig¬keit , wenn er aus Not eine öffentliche Unter¬
stützung annimmt . Das Bürgertum hat es
sich ruhig gefallen lassen, als der Schulzwangund die allgemeine Wehrpflicht eingeführtwurden . Wo blieb da die vielgerühmte per¬sönliche Freiheit? Die ganze bürgerliche Organi¬sation strebt darnach , die persönliche Freiheitjedes Einzelnen einzuschränken . — Wenn die
Sozialdemokratie dann kommt und Forderungwie die bewußte erhebt , spricht man von
Charakterschwäche. Dieser Standpunkt eines
Stadtoberhauptes sei einfach unerhört.

Bürgermeister Dr . Neichardt : B . A .M .Flohr hat soeben wieder seine Begriffe von
persönlicher Freiheit , Charakterstärke u . s . w .entwickelt — man kann aber auch anderer
Auffassung sein . Wenn wirkliche Not vorhandenist , steht die Stadt nicht an , ein warmes
Frühstück unentgelilich zu verabreichen , ebensoLehrmittel , um arme oder in Not geratene

An die große Glocke bringt er die Geschichte
nicht — "

» Daran kommt sie unweigerlich , sobald er
Falkenhagen übernehmen will , Papa ! — Reh-
feldt wird nicht säumen , Dir die ganze Ver¬
schwendung aufzupacken und damit unserenNamen , unsere Ehre an den Pranger zuheften .

"
»RuffuS ! " begann der Freiherr nach einer

Pause im bittenden Tone, » ich halte Dir mit
der Verschreibung unweigerlich mein Wort,nur laß mich aus dem Spiele . Reise allein .Du wirst übermorgen mündig und kannst
selbständig auftreten . Treibe den Advokaten
in die Enge mit den Hypotheken, die er uns
gestohlen hat . Ziehe einen anderen Anwalt
ins Vertrauen — ja , ja, da kommt mir ein
guter Gedanke , geh geradewegs bei Deiner
Ankunft in X. zum Justizrat Horn, teile ihm
die Wundergeschichte Deines Vetters mit,
spiele den Edlen und bitte um seinen Rat,wie der Rehfeldt zu fangen ist. Es wird ein
gefundenes Fressen für ihn sein.

"
»Nun wird'- gut," fuhr RuffuS wild auf,

„ ich soll für meinen Todfeind die Kastanienaus dem Feuer holen ? Besorge daS selber,Papa !"
Gräfenreuth bot seine ganze Beredtsamkeit

auf, den Sohn umzustimmen und sagte end¬

lich . sich erhebend : „Dann tue, was Dui willst, Du bist mündig, mein Sohn ! — Unsere
! Wegs scheiden sich hier für immer . Nicht ich ,
j sondern Du allein hast daheim zu verlieren ,
; weshalb sollte ich zurückkehren ?"

Er ergriff seinen Hut, um das Zimmer
zu verlassen.

„ Bleib , Papa, " rief RuffuS unruhig , „ich
begreife , daß Du keine Lust hast , zurückzu¬kehren. Nur mußt Du mir einen Gefallen
erzeigen.

"
„Sprich, mein Sohn ! "
„Wirb für mich um die Hand der kleinen

Erminger —"
„ RuffuS ! " rief der Freiherr, des SohnesHand ergreifend , » Du willst dieses bettelarmeMädchen heiraten? Besinne Dich auf denWert des Geldes , mein Junge, alles übrigebietet sich Dir dann von selbst. Du bist reicherals Magnus — der ein bankerottes Erbeübernimmt , kannst überall anklopfen — "

» Vater, laß das Predigen .
" fiel RuffuSheftig ein . „ Willst Du meinen Wunsch er¬füllen ?" ^

„Mein Gott . ja. weshalb denn nicht —wenn der starre Fels zu brennen beginnt,werde ich über nichts mehr erstaunen. Fräu¬lein Blanka — so nannte sie doch der alte' Diener — ist aus untadelhaster Familie und



Eltern zu unterstützen ; auf diesem Standpunkt
stehen Stadt und Staat heute schon , und wenn
diese Sache gut gehandhabt wird , so dürfte
es auch genügen . Denn wenn wir die Sache
prinzipiell durchführen wollen , wo ist dann
der Anfang , wo das Ende ? Würde man sämt¬
liche Kinder abspeisen , so würde man den
Leichtsinn mancher Eltern geradezu großziehen ,
und die Pflicht der Ernährung ihrer Kinder
liegt doch wahrlich in erster Linie den Eltern
ob . Der Hebel ist, wie bereits ausgefühct . an
einem anderen Orte anzusetzen, als Herr Flohr
meint . "

BA .M . Heinrich Leußler jr . wünscht ,
daß die Gräben im untern Feld aufgetan
werden und mit der Gemeinde Grötzinaen ver¬
handelt wird , daß sie die Fortsetzung derselben
auf ihrer Gemarkung ebenso behandelt . Wird
zugesagt .

B A .M . Froh müller bringt eine Klage
der Gartenbesitzer an der breiten Gasse vor ;
das Wasser in den Gräben Habs keinen Abzug ,
die Dohlen nicht in Ordnung , manche Gärten
versumpfen Die Rohrleitung in der Baseltor¬
straße sei offenbar falsch gelegt .

Stadtbaumeister Hauck : Die Ursache an
dieser Kalamität liegt nicht an der Rohr leitung ,
die richtig gelegt wurde , sondern an dem un
gewöhnlich hohen Wasserstand infolge der be¬
kannten außergewöhnlichen Niederschläge .
Zwischen Ein - und Auslauf der Rohrleitung
herrscht eine Differenz von 18 ow . Früher
traten die Gartenbesitzer an den Stadtrat mit
der Bitte , auch das Abwasser der Lußquelle
durch die Gärten zu leiten , und heute —
Klage über zu viel Wasser . Geht der hohe
Wasserstand zurück , so tritt von selbst Abhilfe
ein . Gräben und Dohlen werden heute gründ¬
licher geputzt als früher .

BAM Zoller : Der Waldmeister habe
ein Jagdformular 2 . Wie steht's mit seinem
Urlaub als eingeladener Jäger ?

Bürgermeister Dr . Reichardt : Mit seiner
freien Zeit kann der Waldmeister anfangen ,
was ihm beliebt , und der Gemeinderat hat
kein Recht und keine Veranlassung , ihm hier¬
über Vorschriften zu erteilen . Nur ein Wald¬
hüter darf z . B nicht zugleich Jagdhüter
sein ; wenn aber der Waldmeister in seiner
dienstfreien Zeit ein Reh oder HäSlein schießt,
bildet das kein Grund , ihn zur Rechenschaft
zu ziehen .

BA .M . Jakob Leußler : Bei der Gab -
holzverlosung wurden 69 Nummern in Geld
ausgeschrieben ; um Ungleichheiten zu ver¬
meiden . empfiehlt es sich, auch hier eine Ver¬
losung eintreten zu lassen. Wird zugesagt .

BA .M . Voit wünscht eine bessere Ein¬
richtung der Sägmühle (städtische Obermühle ) ,
damit hiesige Interessenten nicht genötigt sind,
ihre Stämme in Berghausen oder Blankenloch
säg en zu lassen ._
bezaubernd schön — ich finde es in der
Ordnung , sich auf der Stelle in sie zu ver¬
lieben , bei Dir aber halte ich es buchstäblich
für eine Bezauberung . — Na , sieh mich nur
nicht so grimmig an , mein Sohn , ich freue
mich in der Tat , daß auch Deine Stunde ge¬
schlagen hat und Du wie unsereins endlich
menschlich empfindest .

"

„ Vergleiche mich nicht mit Männern Deines
Schlages .

" erwiderte RuffuS kalt . »Ich ver¬
lasse mich auf Deine Diskretion , Papa ! —
Auch wirst Du mir telegraphisch Mitteilen ,
ob der Neugeborene sich ihr nähert .

"

„ Der Neugeborene , das ist famos ! " rief
Gräfenreuth laut lachend . „ Dazu wird er sich
wohl keine Zeit nehmen , sondern vor allen
Dingen jetzt daheim auf der Bildfläche er¬
scheinen. Es wäre gut , wenn Du einen kleinen
Vorsprung hättest .

"

„ In einer Stunde geht ein Eilzug nach
Dresden ab , den ich benutzen werde . Dort
aber werde ich ihn treffen und mit ihm ab¬
rechnen .

"

„Mache keinen dummen Streich , RuffuS !
— Bewahre Dir die frühere Kaltblütigkeit —
Du trittst keinem Knaben gegenüber . Hüte
Dich , seine Persönlichkeit anzuzweifeln , er hat
meine verbriefte Anerkennung "

Der Vorsitzende weist darauf hin , daß
es nicht tunlich ist , in das alte Werk noch
Geld zu stecken , da man bei einer eo . Reno¬
vation nicht weiß , wo man anfangen und aus¬
hören soll und kann

B A M Zoller bemängelt den hohen
Satz der stävtischen Brückenwage : 50 Ztr .
würden 70 -H zu wiegen kosten , ebenso daß
auch der Stoff bei Berechnung in Berück¬
sichtigung gezogen werde . (Forts , folgt .)

HagesneuigKeiten
Bade «.

^ Durlach , 15 . April . Für die Ver¬
ls sun gdesGustav - Adolf - Jung fr auen -
Bereins ist eine ansehnliche Zahl schöner
Gewinne eingetroffen . Auch I K. H . die Groß¬
herzogin Luise hat wertvolle Gewinne gesandt .
Die Lose sind fertiggestellt und liegen im
Pfarrhaus Ettlingerstr . 3 auf . Es wäre sehr
wünschenswert , wenn die Damen des Vereins
sich möglichst bald die Lose zum Verkauf ab¬
holen würden , damit die Verlosung in Bälde
stattfinden kann.

D Durlach , 15 . April . Gestern mittag
brach in einer jungen Fichtenkultur im Ge¬
wann Sonnental , Gemarkung Durlach , auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus ,
welches sich auf eine Fläche von etwa 30 Ar
ausdehnte . Der durch das Feuer verursachte
Schaden dürste sich auf 200 Mark belaufen .

Karlsruhe , 13 . April . Zu Beginn der
letzten Stadtratssitzung teilte Oberbürgermeister
Siegrist mit , daß das Ministerium des
Innern die Bezirkeämter ersucht habe , Er¬
hebungen über den derzeitigen Vorrat an
schlachtreifem Vieh anzustellen . Die Er¬
hebung sollte unter Zuziehung von Metzgern
besorgt werden und sich auf Ochsen. Kälber ,
Rinder und Schweine erstrecken . In Karls¬
ruhe einschließlich der Vororte habe sie er¬
geben , daß sich an schlachtreifem Vieh nur
139 Stück hier befinden und zwar 1 Ochse,
16 Rinder , 3 Kälber , 69 Schweine und 10
Schafe . Die Erhebungskommissionen haben
übereinstimmend erklärt , daß dieser Vorrat
nicht einmal für den Bedarf der Vororte selbst
genügen könne und daß die Einfuhr aus¬
wärtigen Schlachtviehs unumgänglich not
wendig sei .

Eberbach . 12 . April . Unter dem
Verdacht , den Diebstahl in der hiesigen
Gemeindekasse ausgeführt zu haben , wur den
die Metzgereheleute Bauer in Neckarelz
verhaftet .

Konstanz , 14 . April . Der Komman¬
deur des hiesigen Infanterie - Regiments ,
Oberst v . Wussow , der sich bekanntlich vor
einigen Wochen durch Sturz vom Pferde
schwere innere Verletzungen zugezogen hatte ,
erholte sich soweit , daß er gestern aus dem

„ Aber nicht die meinige, " knirschte RuffuS ,
„ und ich sage Dir , Papa , einer von uns beiden
ist zu viel in der Welt .

"

25 . Kapitel .
Krauses Beichte .

Daheim in L . hatte sich mittlerweile so
viel neues ereignet , daß die Bewohner aus
der Aufregung nicht mehr herauskamen .

Der gefangene Winkel-Advokat , welcher für
den Mörder der Kittschen Geschwister gehalten
worden , war gestorben , hatte aber vorher
noch die Besinnung wiedererlangt und Ge¬
ständnisse abgelegt , welche , wie das Gerücht
behauptet , an Ungeheuerlichkeiten ihresgleichen
suchen sollten . Niemand wußte etwas Be¬
stimmtes . weshalb das Gerücht um so freieren
Spielraum hatte und alles in Angst und
Schrecken versetzte.

Tatsache war , daß der unglückliche Krause ,
als die Fieber -Delirien ihn verließen und der
Arzt ihm die Wahrheit , daß es nämlich zum
Sterben mit ihm ginge , nicht verhehlt hatte ,
den Justizrat Horn zu sich kommen ließ , um
diesem alle Vorgänge in dem Kittschen Keller
als Augenzeuge des Verbrechens zu berichten,
und , was die Hauptsache , ihm das Versteck
des echten Odensteinschen Testaments zu
nennen . Er setzte hinzu , daß er den Raub

Garnisonslazaret entlassen werden konnte T'
Oberst v . Wufsow wird sich zunächst auf einige
Wochen in ein Erholungsheim begeben .

-o» Vom Bodensee , 14 . April . In
Lindau hat sich vor IV - Jahren ein Verein
zur Errichtung eines Bismarckdenkmals
auf dem Hoyerberg , einer Anhöhe oberhalb
Lindaus , die das ganze Bodenseegebiet über¬
ragt , gebildet . Dem Verein stehen jetzt schon
durch Mitgliederzeichnungen und Zuwendungen
40000 zur Verfügung . Wenn die Gelder
in dem bisherigen Maße weiter flüssig sind , ch
wird mit der Errichtung des Denkmals im
Jahre 1915 begonnen werden können . — Ein
weiteres Bismarckdenkmal wird in kurzer Zeit
in Konstanz auf dem sog . Raitheberg ent¬
stehen , das seine Errichtung der Stiftung eines
begeisterten BismarckoerehrerS verdankt , der
zur Errichtung des Denkmals auch noch das
Gelände dazu erworben hat .

Deutsche« Reich.
* Düsseldorf , 14 . April . Als heute

nachmittag 4 Uhr das Luftschiff „ Deutsch
land " der Lufrschiffahrts - AktierigeflÜschaft aus
der Golzheimer Heide aus der Halle gebracht
werden sollte , wurde es derart gegen d :s
Hallenwand gedrückt, daß der rechte hinters
Propeller , sowie die gesamte Hintere
Steuerung abgerissen wurde . Ebenso
wurde die Ballonhülle sehr stark beschädigt
und einige Ballonets sreigelegt .

* Düsseldorf , 14 . April . Die deutsche
Luftschiffahris Aktlevgesellschast teilt mit : Beim
Herausbrmgen des Luftschiffes „ Deutsch¬
land " stieß es mit dem Hinteren Propeller
an der Sreuerbordseite und dem Seitensteuer
an der Backbordseite gegen die Ecken der Halle .
Propeller und Steuern wurden erheblich be¬
schädigt , sodaß dieselben ausqewechselt werden
müssen . Wegen der Ersatzteile ist nach Frird -
richrhafen telegraphiert worden . Doch dürfte
es mehrere Tage in Anspruch nehmen , b :»
die Ersatzteile anlangen . Der Grund des
Anstoßes liegt darin , daß die Leute das
Kommando mißverstanden und auf das
Luftschiff einen falschen Zug ausübten

* Köln , 14 . April . Wegen seiner Ber¬
liner Jatho - Rede ist dem Pfarrer Lic . Radeks
von der Kirchenbehvrde ernstes Mißfallen
darüber ausgesprochen worden , daß er an
einer agitatorischen Versammlung mitgewirkt
Habs.

Breslau , 12 . April . In Kowal an der
russischen Grenze starb der Schneidermeister
Guniorowski im Alter von 120 Jahre ».
Die Zahl seiner Enkel und Urenkel beträgt 145 .

Vestrrretchische Monarchie
* Wien , 15 . April . Nach einer Meldung

der „ Neuen Freien Presse " aus Budapest
brach gestern vormittag in der Gemeinde
Nizvar (Kom Souwgy ) Feuer aus , das /
die ganze Ortschaft ergriff . Im Lause de s /

des Dokuments dem Richter habe verheim¬
lichen müssen , Um nicht selber den über - /
zeugendsten Beweis für seine Schuld zu liefern . /
die er doch nicht begangen habe , und erbot
sich , mit einem Eide die Wahrheit seiner An¬
gaben besiegeln zu wollen .

„ Ich werde doch nicht als Meineidiger vor
dem Richterstuhl Gottes erscheinen wollen, "

hatte er traurig hinzugefügt .

Justizrat Horn , von der Wahrheit des
Gehörten überzeugt , hatte den Sterbenden
getröstet und ihm versprochen , für seine Un¬
schuld einzutreten , um den Makel des gräß¬
lichen Verdachts von ihm zu nehmen . — Er
war alsdann sofort zum Untersuchungsrichter
gegangen , mit dem er eine lange heimliche
Unterredung gehabt , worauf sich beide mit
einem anderen zuständigen Beamten nach der
Höhle des Winkel - Advokaten begeben hatten ,
um hier in Gegenwart der lamentierenden ,
halb betrunkenen Frau Krause nach dem
von ihrem Manne bezeichnet«» Versteck zu
suchen, wo auch wirklich das Testament ge¬
funden wurde .

(Fortsetzung folgt ) .



Bormittags wurden 20 Gehöfte eingeäschert .
Mehrere Kinder sind in den Flammen um¬
gekommen

Schweiz .
Aus der Schweiz , 14 . April. Auf dem

Bahnhof Herzogenbuchsee ereignete sich dieser
Tage ein überaus tragischer Unglücksfall.Sin junges Ehepaar befand sich auf der Hoch¬
zeitsreise . In Herzogenbuchsee war der junge
Ehemann auSgestiegen. In dem Moment, als
er wieder einsteigen wollte , brauste ein Zug
daher , riß den Unglücklichen unter die Räder
und schnitt ihm beide Beine ab . Während das
Bahnpersonal den schrecklich Verstümmelten
ivS Spital transportierte , fuhr der Zug mit
der jungen Frau nach Langental weiter. Von
dort mußte sie halb wahnsinnig vor Ver¬
zweiflung von der Hochzeitsreise als Witwe
nach Hause fahren , denn inzwischen war ihrbedauernswerter Mann durch den Tod von
seinen entsetzlichen Leiden erlöst worden.

Aronkreta »
* Paris , 14 . April. In der Wohnungder Geliebten des Kassendirektors Hamonwurden mehrere Haussuchungen vorge¬nommen und dabei verschiedene Papiere be¬

schlagnahmt . Wie es heißt , soll Hamon fürdie Frau sehr bedeutende Ausgaben gemachthaben.
* Epernay , 14 . April. Die Nacht istin voller Ruhe verlaufen. In Venteuil wurde

heute morgen der eine Anstifter der BewegungDuboiS verhaftet ; Lagache entzog sich der
Verhaftung durch die Flucht . Auch in CumidreSwurde ein Führer der Bewegung . Marcel
Louy , verhaftet .

* Reims , 14 . April. Ein anderer Führerder Winzerbewegung , Albert Laval , wurdeheute vormittag fe st genommen. Insgesamtwaren bis Mittag 34 Personen verhaftet.Sie werden der Sabotage in Verbindungmit Plünderung beschuldigt .Reims , 15. April . Der Flieger Delangestürzte gestern bei einer zu scharfen Wendungmit seinem Eindecker aus 100 Meter Höhe .Sr wurde an Kopf , Brust und Beinen schwerverletzt .
* Bar sur Aube , 15 . April. Gesternabend versuchten die Demonstranten vor die

Unterpräsektur zu gelangen, wurden aber vonTruppen , die man mit Steinen bewarf, zurück -
getneben und zerstreut . Ein Kommissar undmehrere Offiziere wurden verwundet.* Meuvreuse ( Deport . Seine- et - Oise ) ,15 April. Bei Coignieres ist gestern bei einem

Ueberlandfluge der SchiffsleutnantByassou mit seinem Aeroplan abgestürzt undwurde tötlich verletzt . Der Apparat über¬
schlug sich in der Luft. Byassou starb bald
darauf.

Griechenland.* Achilleion , 15 . April. Das Kaiser¬paar und die Prinzessin Viktoria Luisenahmen gestern nachmittag an Bord der Macht
„ Viktoria and Albert" bei der Königin -Witwe von England den Thee ein . Gesternabend hat der Kaiser nochmals die Aus¬
grabungen bei Garitza besucht.

Amerika* Washington , 14. April. Der Bot¬
schafter Hill in Berlin ist zurückgetreten.* Washington , 15. April. In seinemSchreiben an den Präsidenten Taft weist der
amerikanische Botschafter in Berlin . Dr. Hill ,darauf hin , daß er bei seinem Amtsantritt
schon den Wunsch gehabt , zurückzutreten , daßer aber auf ausdrücklichen Wunsch des Prä¬
sidenten den Posten übernommen habe . Er
sei stolz darauf gewesen, seinem Vaterlande
auf einem so verantwortungsvollen Postendienen zu können . In seinem Antwortschreibenführte Präsident Taft aus , daß er höchstungern dem Wunsche Hills willfahre. Er ver¬
sichere ihn der Wertschätzung der von ihm ge¬leisteten Dienste.

* New - Aork , 13 . April . Der gestrigeTornado im Westen hat großen Sach¬schaden angerichtet. 22 Personen werdenvermißt . Vielfach sind Fachwerkhäuser ausdem Fundament gehoben und weit durch die
Lust getragen worden

* New - Jork , 14 . April. 50 Mädchenwurden aus einer brennenden Seifenfabrik
durch die Werksührerin gerettet . Diesebatte nach der letzten Katastrophe am
Washingtonplatz den Feuerdrill eingeübt. Trotzder Panik, die beim Ausbruch deS Feuerseintrat, ermöglichte es die Werksührerin , daß
sämtliche Mädchen über die Notleitern auSdem Bereich deS Feuers geleitet wurden.* New - Iork , 14 April . Ein Telegrammaus AguaPriete inMexiko meldet, daß die Auf¬
ständischen nach einem Kampfe , der den ganzenDonnerstag nachmittag anhielt, Agua Prietegenommen haben . Amerikanische Truppen
überschritten die Grenze und machten dem
Kampfe ein Ende, nachdem durch abirrende
Kugeln in Douglas in Arizona 3 Personengetötet und mehrere verwundet worden waren.* Rio de Janeiro , 14. April . Der

Matrose Jvao Candido , der im Novemberv . IS. die meuternde Flotte befehligte, wird,da er an Wahnsinnsanfällen leidet, zur Be¬
obachtung in ein Irrenhaus gebracht werden .

Bereit »- -Rachrichte «.
iV Dur lach , 15 . April . Die diesjährige1 . Hauptübung des hiesigen freiwilligenFeuerwehr - Korps findet am Montag den24 . d . Mts . , nachmittags 5Vr Uhr , an dem

Hinteren Teil der Schloßkaserne (Prinzessinnen¬bau) statt und zwar auf Wunsch des Kom¬mandos des Bad . Train - Bataillons Nr . 14
hier mit vorausgehendem Feueralarm seitensdes Bataillons Anschließend daran erfolgtdie Ausprobe der Geräte an den höheren Ge¬bäudeteilen der Kaserne mit Verwendungsämtlicher Hydrantenanschlüsse um das ganzeKasernement herum . Soweit wir heute schondie Uebung überblicken können — zu der das

Feuerwehrkommandoeinen besonderenUebungs-plan ausgearbeitet hat — wird diese Uebungan die Mannschaften sowohl , wie an die Ge¬räte eine große Anforderung stellen und sichdaher zu einer ziemlich umfangreichen und
interessanten gestalten.

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 15 . April . Der heutigeSchweinemarkt war befahren mit 56

Läuferschweinen und 384 Ferkelschweinen .Verkauft wurden 56 Läuferschweine und384 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für daSPaarLäuferschweine 48—56 Mk . , für das Paar
Ferkelschweine 20—32 Mk. Tendenz gut.

^kttefLknictitrskt
isl feines

L -?e/i c//e Ei/sc/i .

Lut äie delcaouten Ureise
iob 5 °/o Rabatt bei öarrabluuA uuäbeite in äem Artikel Zroesss Uager .Koni ».Ne rik;

suhl eia rosiger , jugeudfrisches Antlitz undnn reiner , zarter , schöner Teint. Allesdies erzeugt :
Steckenpferd-LilieumilchSeife». Bergmann Sc Ls ., Radebenl .a St. gy fnner macht der

Lilienmilch -Cream Dadarote und spröde Haut in einer Nacht weißund sammetweich .

Wri ISIl.
SL WW>
im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäfti¬
gung bei
5. Äolll L 8okn

Lsrtsrüde
I VnrlLoUsr ^.llss 31/33 . 1

Die Vornahme - er Vorfeuerscha « betreffend.Vom kommenden Dienstag den 18 ds . Mts . ab wird in hiesigerStadt die Vorfeuerschau vorgenommen.Die Hausbesitzer und Hausbewohner werden hiervon in Kenntnisgesetzt mit dem Anfügen , daß sie dem Feuerschauer den Eintritt indas Haus und die Besichtigung sämtlicher HauSräume zu gestatten haben .Durlach den 12 . April 1911 .
Dcrs Wüvgerrneistevcrrnt .

^»2

IMlülM! » NMIM!
—— — W— —

schon von 65 an mit voller Fabrikgarantie .
Eigene Emaillierung . Vernickeln und Emaillierenein komplettes Rad mit neuen Speichen 20

Rahmen und Gabeln 3,50 poliert 4,50
Sämtliche Ersatzteile auS reeller Ware zu billigsten Preisen.

Lxcelfior , Metzele», Cetera Rnion-Gnmmi «te.
Decken von 4 an . Schläuche von 3 an .

Reparaturen, Rahmenrohre einziehen aller Fabrikate .
NLooL . VvrLst .

llsupislrsssv 73, alte Brauerei Basel.Ksrlsn-VsrilLui.
Ein Garten in schöner Lage,7 s groß , bepflanzt mit Johannis - ,Stachel- , Erdbeeren und schönen« tragreichen Obstbäumen, zu ver¬

kaufen. Offerten unter il. 8. 141
an die Expedition d Bl.

l » lS .
Der 2 . Kurs des Jahres 1911 im Handnähen, Maschinenuähen ,Sticken , Klöppeln und Knüpfen beginnt am 1 . Mai , vormittags 8 Uhr .Anmeldungen werden bei Frau Geh Regierungsrat Turban , Herren-straße 11 (AmthauS 2. Stock) in der Zeit von 2—4 Uhr nachmittagsentgegen genommen.

WMrkre
sowie Scheibenbüchsen , Revol¬ver, Vogelflinten, Luftgewehrewerden fachgemäß schnell undbillig repariert . Brünieren der
Läufe u . Umänderungen schnellstens .
1. KSttcker, Uchseimch«.ILarI«ruI>«, MarkgrasenAr. 44.

» I '
ln . sel » « » »

offeriere:
!grüne 2/8 L . f . Merujl0 « "

Verschlüsse dazu
„

2 ,. L . f . Wein

Halbweiße Vs L .f .MSr
. ^ „

V, „ Sodawasser ^ 10 —
deSgl. mit Hebelverschluß „ 14 .50Preise per 100 Stück, größereQuantitäten billiger .
kiiristisn Kern ^

10.

12 .—

Hine Iiege
mit oder ohne Jungen zu verkaufen

SPitalflratze 2S .
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dis LsÜLIgsu Vläsr -
ruk dsviilisse auk nebsnvor^eiebnetv
^ rtiice!

100 ^, stgdM
bei LarrMunA.

^ ussodlisWod pnms IVsre erster
Fabriken der Lranede.

6rökte ^usrvLki am ?Iatre.
öesned der I âdenräume ebne

o auk :

?0i^o11liu- . tzteingul - . 61as- u . Na-joliea-^Vartzii, >Va8e1i- u.
Xüe1i6n-6M'ni1ui'6n, Mrt8e1iakt8-6rlL86r u . ^1a86li6n . ^Voin -.
Vier- . Iric^utzur - u. LrlK66 -86rvl668, Vollen , I^uxuZ -^ rtiksl.
^uiAillior - . Huminiuui - u. voiÄnkts 8o1iu§6r u .

6t6i8lmA'6i' ö68t66lv6, 108111-616 61u88 - Li'Ltsr , It1l6 Sorten

1^ 111P6N . 80VV16 N6U6 ^ I'8Äl^ - Ll -6I1I16r M - I -aMP6N . 8pi6FtzI .

LgMvaux s Kol ^ ^ aion . ^ illstlfltjUl - l ^iiitdi -. I 'eppielie 11. 8tüek ^ ar6 .

i
Lkeistisn lief» Wi Nrirlit, NaMin k. Haus- u. MoktziiM-äle.

Schweinefleisch ,
per Pfund 80 L , wird Sonntag
früh ausgehauen
_ Spitalstratze 14 .

Ireiöank .
Montag früh wird Kuhfleisch

ausgehauen, ver Pfund 54 -H .

späte Industrie (gelb)
„ Prof . Woltmann (rot)
„ Imperator (weiß)

empfiehlt in fortenreiner Ware
^ ol » . ILr » n »V»,

Mittelstraße 7 .

WlsllM zur MMlMlMiulW Gakhuus fllk Klimr

ksll . kote ^ I
Kelll - i-ottsrie

2tsLuu § 20 . LIn.1 1S11
»»88 tSetUxvvt »»»«

44000 « k.
2 k«r « ei»

20000M
S8« ««lUjxe«.14000 M
S800 « «!»«««.

loooo « li
Ii08öä 1 Uli . )p«rtou

"
,WS0p».

smvLelilt l,otte6 e-llnt«ni«dmer —

7. 8tLrQör,

skiullmrusellllllsli sullH
gegr . 1836 .

Die Gssellschaftsmitglieder werden hiermit zu der am
Freitag de« 21 . April 1S11 , abends 8 /, Uhr

im Nebenzimmer des Gasthauses zum „Pflug " stattfindenden
Generalversammlung

freundlichst eingeladen .
Tagesordnung :

1 Entgegennahme des Rechenschaftsberichts für 1910 und Ent¬
lastung des Vorstandes.

Durlach den 12 April 1911 .
Der Vorsitzende des Vorstandes :

_ gez . I . Fr . Leußler ._

Aue . — Gasthaus z. Sterne».
Ostermontag :

Elchs TmMgliiisk».
wozu Höst , einladet

24 .
Ueber die Feiertage empfiehlt

als Spezialitäten :
ff. Blumenwürste

Fleischwürste
Schinkenwurst
Bockwürste
Bratwürste
Lyonerwnrst
Franks. Leberwurst

„ Griebenwurst
Pretzkopf
Schwartenmagen

(weiß ur. d rot),
„ Schinken u. Rippchen

ferner :
Krröchle mit Kraut.

Anednch Mannßerz,
Metzger u. Gastwirt, zur Blume.

Elektrischer Betrieb — Trockenluit-
kühlanlage .

st,
st.

st,
st.

st,
st,

MlMtMW

Xranltenlissse,
altes Unternehmen s . noch ein. tücht . j

Vertreter.
Off . unt t . > . t . 3125 an Nudolt
Uv88«, kraulrlurt a . N._ j

Ein schulentlassenes Mädchen
tagsüber zu einem Kinde gesucht

Zähringer Hof. Hauptstr. 57 .

Lehrling
kann eintreten bei

»R ZU» » 8,
Schreiuermetster,

— __ Jäaerstr. 18.
Billig zu verkaufe« :

1 weißes Backfifchkleivche» von
Stickereistoff und ein Kleid für
junges Mädchen , feiner weißer
Wollcröpe - beides Reform und
reicht weit .
I Mvnl8ebe >r, krStniugsu, Schloß

Zu verkaufen ein gebrauchter
Kiudersportwage « , sowie eine
Tür , als Stall- oder Waschküchen -
rüc geeignet

Ariedhosstrahe 4 , 1 St

astH . z . Lamm .
Am Ostermontag findet bei gutbesetztemI

Orchester
öffentliche Tanzmusik

statt Für ff. Kglauvier , reine HVerlSn-er j
Weiue und gnte Küche ist bestens gesorgt .

_ MUH. Friebolin» Mt i. Lamm .

Sportplatz Germania 1982.
Ostzormontax 3 VLv :

. gegen

Q -sriTisnis . I -
vorher 8 <snn » si » is II gegen III .

Nähr- « . Kräftigungsmittel für Kinder und Kranke
Fleischextrakt und Fleischsaft , von hohem Nährwert , leicht bekömmlich

Alter medizinischer Mugarmek« . anerkannt vorzügl . Stärrungswein
Pepstumei «, Fruchtsäfte , Malzkaffe , Haferkaka », Tee s .

Asm»- ». Wer-

«srgen
gsrvieri u. moäsriüslerl

ckic miä preiswert.

st . stoitemsa «
Slr» »>I>t8tr«»!«8e SO .

MU. MUNilö. WMllMN
Frische «aturiiche MiueralmSffer ( nur Original - Füllung)

(Apollinaris , Emser, Selters rc .)
Vr . Sands « »» brausende Mineralwaffersalze und kohlensaure Bäder

Mineraln »ass «ksalz «, amtlich abgefüllt (Emser, Karlsbader , Marienbader )

rUin «ealn >ass »r -j ) asti » «n (Sodener , Emser. Biliner ), Brunnen - » . Badesalze

Nicht am Lager habende Mineralwässer u . Salze werden schnellstens besorgt .

Adler - Drogerie ch.»8 »i8t Hauptstraße 16.

Prima Bratwürste
empfiehlt heute und morgen

LL« rL » « Li , Metzgerei und Wurstlerei,
Lammstratze 24 und Filiale Werderstratze 1.

Air 8«;tr
und sicher wirkende medizinische Seife gegen
alle Ha « t« « r «lniAe «tte « und tza « t-
a « » schlSg « , wie : Mitesser . Finne«,
Flechten, Blütchen, Gesichtsrötc rc. , ist un¬
bedingt die echte

Lteekenpferd -Teerschwefel -Seife
v. Bergmann L Co-, Radebeul

» St . SO Pfg . in beide « Späth «?«* -

Killige Gelegenheit

V »rmilM !
jpeachtv. Schlaf- , wohn « «ud

Speisezimnr . und ksnrpl . Auch«
enorm billig.
MöbelhausKaiserstr .81/83

Aarlsruhe .

Mn Pfklli,
unter 2 die Wahl ,
zu verkaufen. Zu
erfragen bei der

Expedition dieses Blattes .
8—10 Zentner , ju

m> R^ U» h verkaufen
Adlerstratze 22,
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Psd . 78 Mg

tterWeii
t -lülereitt

Stück 8 Psg

Eier ^ar !ien
giftfrei , für ca . 10 Eier

Paket 4 Pfg

3 Pakete IO Psg

5 «MN . MM
Paket 7 Psg

pirmnkuok L Lo
k . m . b . k .

i» den bekannten
Brrkaufsfteüen .

s -»

Vom eekken Üdskmosk
aiekk ru unkersekeiöen

rtelll rick, suk es . 6

fale » sanislicli gerckü^ t.
fortionsii für 50. M u. Ibo titee

liiedel 'iöW »mcti kiskste essickN-
O /slleimger ssbrikanti O

: c» r. Leller . Ii»nä-
^ ' - (.'»r! Lclmai, - . lÄekor

^v<i k!rn«I!vu ° ; 8tuy»»Oriii k i Io» toterer,««»»Io»».

Zuzesil
«kkiht « ii rosiger , jugeridsrisäres AutkihAnd cm reiner , zarler, schöner Hrtat . Allesdies erzeugt die echte
Gteckenpferd -Lilie « milch Seife

v. Bergmann L Eo .. Rcdcdeul ,Greis L St 50 Pf . , ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada" re und spröde Harrt in einer Nacht weiß« id sammetwei'ch. Tube 50 Pf . bei Cour .vMer , Paul Vogel ._

Mirchschweine
Hat zu verkaufen
W . Laugeubriv , Bäckermstr , Aue .

BeltereS gutes Zug¬
pferd , Rotschimmeistute ,ein und zweispännig
eingefahrsn . ist zu ver¬

kaufen Zu erfragen Nr . 221 in
Tölliugen bei Durlach _

Besucht auf 1 . Mai 1—2 gut
Aöbl . Zimmer , womöglich am

. Turmberg; Mittagessen und Nacht¬
essen erwünscht. Gest Off unter

s dir . 142 an die Exped. d . Bl .

^ «W«r Mvi - ^ usrerllrul
VVK

^SIL SosoI » A,kt !S « .uLxÄ .bs .

Kün8tig8tk kin >t3tlf8gelvgön !iöit tüs öksutlsuts
Irotz bedeutend berabAvsetxter Preise zewübre ick riuk bessere moderne

ZeLlLkrimmsr - , 2xej8b2Lr » msr - uvä 8srröv2immsr - I ! iQrLeLtuv § sL
einen

LM -il-d-ll W> » « S «
Iteiobe .kuswabl in Dubsnt ! - Dolsbsrröstiou , Sssgrus - , Voll - , Ls -xoak - nnä
R .os8ks .3>r - Us .brad2su , Divans , riurtoilsttsn , sowie alle ^rten Dlnssl - Llödsl

Xvenplul ^V StzlHsy m den billigsten Kreisen.
6 rossvr Vorrat in

KNÄSL n , ^ Äktl8vl » eir , 8S » ^ r « L Ll8 « 1rSI »
unü 8vn8t>gem

WG ' L,nsio 1lt olins LunksvunZs gsrns § ssba .ttst ; "HE

klistsr öuekvlsilck , il-rkr- lir
l .aden :

L I>url » « k « ^8lr » 88 < 1 üilöbölgssciiSlt

« O .OOO .OOOOOKKO .K .O .KK » K » K .OOM

« Äii ' tziston IÜK . Koinimmioit ^
H^ ewpkeble : ^
Hl Rugnitikut , OediuuK - und (ledetlrüeliei - von eintbebvr dis ^«ur leinston ^ uskübrunA liei reii , Xerxenrnnken , liouguets , ^
^ LvpslirLn/ .e, Xommuuiontüeber und -8ebleisen , eiuxelne ^V leile und ^unxe Xerxen '-utiiituren , lioseulciüu/ .e mit r^
8r > ktuis , sowie Kommunion -^ Iidenlien IN grösster Answgbl . <D »
8p l 'enrer empkedle nt« Lssvkenle « nüsr - sonslig «
«D^> Le ! egsnkeilen mein reieli sortiertes I.o^er in ditelr- dH.
Hl und UüuAeltrenxeu , 8tatueu , VVeilikesse! , HetnII- und ^tilttsleueiiter , VVireliicsIöeüe und sonstige vevotionrilien . ^
8 ^ LL . Ma .LvL '

, 8tMlü « , d»8 ^ palmsienslnsssv !2 , II M ,
W ^ li . Xamen aus Ug^MLst oder sonstige flodetküeiier «H ,
Hi werden kostenlos auk^edrueirt , ebenso werden ein reine
H ^

'teile rur 6grnier »nx der Lerren kostenlos imMMncbt . ^

Hruixtla^er :
» II«l » Ik8tr » 88V

lsriree
'; SR

i not. dvZI. 2euAni886 verbürgen die
Liebere Wirkung bei

lisiserkert , kstsrrt, , Keuebirusten.? -iket 25 ? t , Dose 50 l?s.
-!n buben in llui-lscb :

Adler -vrogsris Aug . Peter ,
iunlii's kinborn - Apotkske.
Lsnirsl - llrogerie p Vogel.

^ 88iKK « I I>

empfiehlt

teirrste Kirrniacliung , rntttlove Größe —
offen 100 Stück L . S« ^
Dosen mit ccr . -100 „ ü S 1ZV
Kimer . , . . 000 , . r, 8 . . .H

< F » SHF « ^

kerinnen unr!
juszemüi^te r ? ,citer

finde« «ach den Oficrfeiertagea lohnrude uud
dauernde Befchäftignng

Lliutitiods- und LüLdbütcbsL-
? LbrL 2röt2w § sL .

MickiigeL VolkLgeirsnk

« irU volllcommeir
ersetN Uurck

»-iPib« c : notürl . kxti -sct SUL drückten
Qssunctss . si 'f » iscrlisnckss ,
tialtdarss k-ilaus ^ str - änlc .

I titor 5- 6 tt , Isiodts »erswilung. H
Portion tSll -titor US .-» , bll titor kä- 1 .-»
^ ütüll Ssille » . kkorrdstm
Irr krden in llrog. rr. XoloniLlnrLrsn - llsLck,

WM «ml louMei
in einer Amts - und Fabrikstadt in
der Nähe von Karlsruhe sofort
zu verpachten oder z« ver¬
kaufe« . Aus Wunsch wird elektr.
Kraft eingerichtet . Offerten unter
Nr . 136 an die Exped d . Bl .

KausMerkanf
3n hiesiger Stadt ist ein ren¬

tables Hans mit Spezereilade «
zu verkaufen . Näheres bei Herrn
Vetter . Karlsruher Allee II . 2 St .

Ckeinss «Isus mit etwas
Garten in Durlach oder Aue per
1 . Oktober zu mieten ev . zu kaufen
gesucht . Off . mit Preisangabe unter
Nr . 143 an die Exp . d . Bl erb.



MllM -NM MW .
Wir bringen in empfehlende

Erinnerung :

88« i»i «I «: ii ii H « u« ii
82Ii » 8» 1u - ILeiiickeii

letzte Neuheiten
Vameii » ßüüvl « !
Gtrümpß « ii 8 « elieii
» ,i « k « n - ^ » ii« 8 «, rein Wolle
88« ««iit ^» A«v

_ Der Borstand .

llilSnnei' gesangvgi'ein
Das auf heute abend angesagte ^

Gesangsständchen findet Nicht statt . !
Morgen (Os:ersonntag )Morge « - j

spaziergaug , auch für passive ^
Mitglieder . !

Treffpunkt : 7 Uhr Schloßplatz . >
Der Vorstand , s

Ostermontag » L7 . April ,
findet ein Ausslng durch den
R -ttnert nach Söllingen , Berg -
Hausen und Grötzingen statt . !

Zusammenkunft um Vs7 Uhr
am Schloßgarten .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Mlterbinö „VornmlS "

Dmlxch.
Ostermontag findet unser

üblicher
LereillZllüsslkg mit Musik

statt . Tour : Wolfartsweier , Rüp¬
purr , Ettlingen , Bogelsang , zurück
Durlach . Sammlung im Lokal
(Lamm ) Abmarsch präzis 7 Uhr

Zahlreicher Teilnahme sieht
entgegen'

_ Der Vorstand !

Kad. Leibgrenadter-Vereiu.

k 2 . LlUILS .
Ostermontag » vormittags ss Ahr :

Großes Irühschoppenkonzert
ausgeiührt vom „ Mnsikverein Lyra " unter Mitwirkung
des » Peters aus der Fremde " — Otto Stanch — mit
neuem „ Geseires "

. Er ist wieder da !
Kein Eintritt ! Kein Sammeln !

Kein Bierausschlag !
Dsn 3 Ahr ab :

Gloßr TWilutkrhilltung
mit Frai caise - Einlagen

Gleichzeitig bringe ich meine renovierten Lokalitäten ,
reine Weine , ff. Wier , hausgemachte Wurstwaren sowie
meine anerkannt gute Küche in empfehlende Erinnerung .
_ Zu obigen Veranstaltungen ladet freundlich ein

1 *17, ÄRA »ILILlLSI7L , Metzger M Aftnmt.
Telephon 24

Elektrischer Aetrirö : : FroLenkuflkühlankage

« Danksagung .
^ ' Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer

liebelt Mutter , Groß - I
mutter . Schwiegermuttert
und Schwester

ölüLaus RMersdoler,
geb . Klenert ,

'

für dis liebevolle treue ^
der Schwestern des evangelische
Krankenvereins , sowie den,
Schwestern des städt . Kranken ;
Hauses , für die zahlreichenKränzt
und Blumenspenden , für die
ehrende Begleitung zur letzten
Ruhestätte und für die trost¬
reichen Worte des Herrn Dekan
Meyer sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Durlach , l5 . April 1911 .
Familie Hoh . Rittershofer .

Ostermontag nachm. 2 Uhr :
Morrcrtsrwr lanrnrLrrrrg

bei Kamerad Dill z . Amalienbad .
Pünktl . Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand .
Selbstgekelterten

Liter 28 H , empfiehlt
War HUttersßofer,

Srboldstratze 5^ _

SANimiiU >i . -Men
( hierzu Eingravieren und Bemalen >

vvn Namen kostenlos ) , !

ferner Tafeln , Schieber , Hefte i
re . empfiehlt billigst

Iriedr Wiky . Luger,
Zehntstraße 6.

Gestrickte

(System Mleyke)
in allen Größen empfiehlt

L 8oLtvsixs .rcltz , Adlerstr . 11

MfM - llerM WW.
Osßvnkssvi « , Oanmnisll

garniert
Osßsn - Si « »»
Vkovolsrlv

Sivn - kavdsn
Vumriii - LStte .

Der Vorstand .

8sslbsu 7 . Koten l.MSN , Spit-i-t.. r»,

Gisßks Takfliklgiiligkii
Anfaug 4 Ihr - Hude 2 Ahr

bei gut besetztem Orchester, wozu ergebenst
einladet 2lial .

XU . Znm Ausickank kommt ss . Löwen - Bock ._

1^ 8 88888 8 IIIZS 88 IZT 8 K
empfiehlt über Sie Feiertage

reichhaltige Lpeisenkarte. Reine Weine inLÄ
Ausschank von lStarkbierj.

GsterrnonLag :

Großes Tanzvergnügen,
wozu sreundl . eir ladet

Prtt « 8?«»vu « Iiii « v.

8 s,stl »s .i»s nrun IZLnrm .
Freunden und Bekannten empfehle meine geriinmiglnLokaliläten

zur gifl Benützung — Neb - N einem Iß . Sßoßß 8ovKd » « i' ,
Helles Flaschenbier » reine Weine und bekannt gute Küche .

KSKT" HiZ -sriS SQrd .1st .Ll2 .chvi.r2.L -.
Ostermontag :

6rv88S8 lanrvergnügen ,
wozu freundlichst einladet

K » Sßvribvl z Lamm
Bei Unterzeichnetem findet Ostermontag

statt , wozu ergebenst einladet
ITarrs Soliöbobl , Wirt .

^ 88« 88 v« iivre 8
«Zsterrnontcrg :

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladet

UV "-

Gasthaus z . Krone . — Berghausen
Gsterrnontcrg :

Krorrrz rsarßergaSge «.
Anfang 3 Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein
Ott «, „ zur Ltrone .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Verwandten ,

Freunden und Be¬
kannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß
es Gott gefallen hat,

^ unfern liebenBruder,
Schwager und Onkel

Leopold Rästle
nach kurzer schwerer Krank
heit zu sich zu rufen .

Durlacb , l4 April 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonn
tag nachmittag 4 Uhr statt

Trauerhaus : Herrenstraße 20

WslHIl ' NM MW .
WG- ' Neu eingeführt :

"WO

Lsttkeäsrn u . vLU2ev.
gewaschen , entstäubt , sortiert und
besonders süllkräftig . Uebermhmea
Lieferung ganzer Aussteuer «.
_ Der Vorstand
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag den 16 April 1911 .
I . Mst-rs-st.

In Durlach :
Vorm 9 !; Uhr : Herr Dekan Meyer .

Mitwirkung des Kirchengesangverewf -
Abendmahlsfner in Verbindung
der Vorbereitung .

Nachm . 2 Udr : Herr Stadtpf . Wolf har».

In Ane , vorm , bald 10 Uhr :
Herr Stodtptarrer Wolfhard .

In Wo fartsweier . vorm , halb 10 Uhr:

Herr Stadtvikar Mayer .
Montag den 17 April 19t 1 .

II . Mft-rf -st.
In Durlach :

Vorm . 9 ' /, Uhr : Herr Stadtvikar Maycr .

In Aue , vorm , halb 10 Uhr :

Herr Dekan Meyer .
In Wolfartsweier , vorm , halb 1v Um-

Herr Stadtpfarrer Wolfhard . .

Evangel . Verei « sha « s
Öfters . 11 Uhr : Sonntagsschule .

8
Oslerm . 8
Dienstag 2 ^
Dienstag 8" .

Mitwoch 8

Freitag 8
Freitag 8 '

Sam - tag 8

Bib !. Vortrag .
Bibl . Vortrag . '

MissronSverein .
Bibelstunde für Männer
und Jünglinge . s
Gebetsversammlung M
Frauen u. Jungfrau ^
Sonntagschulvordereitg '

Singstunde (grm . Chor :>
Turnen .

Reu -Apoftolische Gemeinde
(Pfinzstrabe 74 .) ^

Ostersonntag nachm. 3 Uhr : Predigt .
Ostermont , vorm . V,10 Ubr : Bib !. VortE

« iMSsi - WeWNermg m IS.WI
Lricht bewölkt und etwas wärmer , spam

Trübung und leichter Regen . ^

Hi«»»« Ar . 2S »«» S«»ttt «P»*
v «»rs «d1- »ng »
Smtsvizirk D«» lach

»blatte » fS» S «»
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